
bimsten / das Bier gut zu erhalten / PtDung der Merz von SHtaH-
und Lkoceolsr»/ auch denen Handwerckern / die zur Haus»

Wirthschafft nöthig sind.
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«

ingang.
>?nKwie wir die geneiateBeystimmung des gechrtestenkesers/
^ weam der Abnandlum der vorhergehenden sechs Bücher darinnen hoffen / wann wir

behaubten/^ß w-r nichts angew.cscn und sürgestellet haben / als waSdemallgememen
^ans-Vatter nöthig / nützlich und ivohlanständig zuwlssen ist: AlsoveMern wir von
aeaenwäctiaem VU.Buch/daßhmmen meluftens/undanvielen Orten völlMnentdehc-

E^a^en tt?kommen werden. Gest? ... oaS tägliche oder überbüebene (^.°g) Brot gar m
d^Iatte ^ unsern Heiland / von dem himmlischen Vatter/ zu bitten ange vMworden-

Vö-cter können ja das Bier/ und daher des vorgehenden MulzmS M mcht.!. dcr anaesckaffte Vorrat!) dieses Geträncts nicht liederlich verderbe/und an
n7ttderMK-unz-'n-UnMndh°!t/wi-daSWass-r/-ingcs°ffmw
U und n .verderdtzu erhalten/ und daher auch dieBereit und Pichung der Zaster/ wohlg-fasset««:Z Ä^wwe-PN / daß wir/von der ersten Z-itnach derSündflnt/so gewöhnet an allen Orten smd,

»ns?r »rn-h «N-r Unierhalt von gesotten, gebraten / und geräucherten Zleijch hergenommen

tk/d-rMaur^/ Schuster / S»remer/ Schneidern sich dafür »n hüten / einige Nachricht habm
tc/derManr / ^ Siedende Buch ivegen Nothwendig«-,t der darinnen

abgehandelten Sachen zum Besten / an sich selbst/
recommenäirm Wird.
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